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Babylon und Harmagedon
Sonntag
Offb 14,8 Und ein anderer, zweiter Engel folgte und sprach: Gefallen, gefallen ist

das große Babylon, das mit dem Wein seiner leidenschaftlichen Unzucht alle
Nationen getränkt hat.

Offb 16,19 Und die große Stadt wurde in drei Teile [gespalten], und die Städte der
Nationen fielen, und der großen [Stadt] Babylon wurde vor Gott gedacht, ihr
den Kelch des Weines des Grimmes seines Zornes zu geben.

Offb 17,5 und sie hatte an ihrer Stirn einen Namen geschrieben, ein Geheimnis:
‘Babylon, die große, die Mutter der Huren und der Greuel der Erde.

Offb 18,2.10.21 18/2 Und er rief mit starker Stimme und sprach: Gefallen, gefallen
ist Babylon, die Große, und ist eine Behausung von Dämonen geworden und ein
Gefängnis jedes unreinen Geistes und ein Gefängnis jedes unreinen und gehaßten
Vogels.
18/10 und sie werden aus Furcht vor ihrer Qual von fern stehen und sagen:
Wehe, wehe! Die große Stadt, Babylon, die starke Stadt! Denn in einer Stunde
ist dein Gericht gekommen.
18/21 Und ein anderer Engel hob einen Stein auf wie einen großen Mühlstein
und warf ihn ins Meer und sprach: So wird Babylon, die große Stadt, mit Gewalt
niedergeworfen und nie mehr gefunden werden.

Ps 102,22 damit man den Namen des HERRN verkündige in Zion [und] in Jeru-
salem sein Lob,

Jes 52,9 Brecht [in Jubel] aus, jubelt allesamt, ihr Trümmerstätten Jerusalems!
Denn der HERR hat sein Volk getröstet, hat Jerusalem erlöst!

Jes 65,19 Und ich werde über Jerusalem frohlocken und über mein Volk mich freu-
en. Und die Stimme des Weinens und die Stimme des Wehgeschreis wird darin
nicht mehr gehört werden.

Offb 3,12 Wer überwindet, den werde ich im Tempel meines Gottes zu einer Säule
machen, und er wird nie mehr hinausgehen; und ich werde auf ihn schreiben
den Namen meines Gottes und den Namen der Stadt meines Gottes, des neuen
Jerusalem, das aus dem Himmel herabkommt von meinem Gott, und meinen
neuen Namen.

1 Mo 11,9 Darum gab man ihr den Namen Babel; denn dort verwirrte der HERR
die Sprache der ganzen Erde, und von dort zerstreute sie der HERR über die
ganze Erde.

1 Ptr 5,13 Es grüßt euch die Miterwählte in Babylon und Markus, mein Sohn.

Offb 18,3 Denn von dem Wein der Wut ihrer Unzucht haben alle Nationen ge-
trunken, und die Könige der Erde haben Unzucht mit ihr getrieben, und die
Kaufleute der Erde sind durch die Macht ihrer Üppigkeit reich geworden.

Montag
Offb 18,1-10 18/1 Nach diesem sah ich einen anderen Engel aus dem Himmel her-

abkommen, der große Macht hatte; und die Erde wurde von seiner Herrlichkeit
erleuchtet. 18/2 Und er rief mit starker Stimme und sprach: Gefallen, gefallen
ist Babylon, die Große, und ist eine Behausung von Dämonen geworden und
ein Gefängnis jedes unreinen Geistes und ein Gefängnis jedes unreinen und ge-
haßten Vogels. 18/3 Denn von dem Wein der Wut ihrer Unzucht haben alle
Nationen getrunken, und die Könige der Erde haben Unzucht mit ihr getrieben,
und die Kaufleute der Erde sind durch die Macht ihrer Üppigkeit reich gewor-
den. 18/4 Und ich hörte eine andere Stimme aus dem Himmel sagen: Geht aus
ihr hinaus, mein Volk, damit ihr nicht an ihren Sünden teilhabt und damit ihr
nicht von ihren Plagen empfangt, 18/5 denn ihre Sünden sind aufgehäuft bis
zum Himmel, und Gott hat ihrer Ungerechtigkeiten gedacht. 18/6 Vergeltet ihr,
wie auch sie vergolten hat, und verdoppelt [es ihr] doppelt nach ihren Werken;
in dem Kelch, den sie gemischt hat, mischet ihr doppelt. 18/7 Wieviel sie sich
verherrlicht hat und üppig gewesen ist, soviel Qual und Trauer gebt ihr. Denn
sie spricht in ihrem Herzen: Ich sitze als Königin, und Witwe bin ich nicht, und
Traurigkeit werde ich nicht sehen. 18/8 Darum werden ihre Plagen an einem
Tag kommen: Tod und Trauer und Hunger, und mit Feuer wird sie verbrannt
werden; denn stark ist der Herr, Gott, der sie gerichtet hat. 18/9 Und es werden
um sie weinen und wehklagen die Könige der Erde, die mit ihr Unzucht getrie-
ben haben und üppig gewesen sind, wenn sie den Rauch ihres Brandes sehen;
18/10 und sie werden aus Furcht vor ihrer Qual von fern stehen und sagen:
Wehe, wehe! Die große Stadt, Babylon, die starke Stadt! Denn in einer Stunde
ist dein Gericht gekommen.

2 Ths 2,9-11 2/9 [ihn], dessen Ankunft gemäß der Wirksamkeit des Satans erfolgt,
mit jeder Machttat und mit Zeichen und Wundern der Lüge 2/10 und mit jedem
Betrug der Ungerechtigkeit für die, welche verloren gehen, dafür, daß sie die
Liebe der Wahrheit zu ihrer Errettung nicht angenommen haben. 2/11 Und
deshalb sendet ihnen Gott eine wirksame Kraft des Irrwahns, daß sie der Lüge
glauben,

Jer 51,9 ‘Wir haben Babel heilen wollen, aber es war nicht zu heilen. Verlaßt es
und laßt uns jeder in sein Land ziehen! Denn sein Gericht reicht bis an den
Himmel und erhebt sich bis zu den Wolken.
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1 Joh 2,1 Meine Kinder, ich schreibe euch dies, damit ihr nicht sündigt; und wenn

jemand sündigt - wir haben einen Beistand bei dem Vater: Jesus Christus, den
Gerechten.

Dan 7,22 bis der, der alt an Tagen war, kam und das Gericht den Heiligen des
Höchsten gegeben wurde und die Zeit anbrach, daß die Heiligen das Königreich
in Besitz nahmen.

Dienstag
Offb 16,12-16 16/12 Und der sechste goß seine Schale aus auf den großen Strom

Euphrat; und sein Wasser vertrocknete, damit der Weg der Könige von Son-
nenaufgang her bereitet wurde. 16/13 Und ich sah aus dem Mund des Drachen
und aus dem Mund des Tieres und aus dem Mund des falschen Propheten drei
unreine Geister [kommen], wie Frösche; 16/14 denn es sind Geister von Dä-
monen, die Zeichen tun, die ausziehen zu den Königen des ganzen Erdkreises,
sie zu versammeln zu dem Krieg des großen Tages Gottes, des Allmächtigen.
16/15 - Siehe, ich komme wie ein Dieb. Glückselig, der wacht und seine Kleider
bewahrt, damit er nicht nackt umhergehe und man nicht seine Schande sehe! -
16/16 Und er versammelte sie an den Ort, der auf hebräisch Harmagedon heißt.

Offb 13,11 Und ich sah ein anderes Tier aus der Erde aufsteigen: und es hatte zwei
Hörner gleich einem Lamm, und es redete wie ein Drache.

Mittwoch
Offb 16,13 Und ich sah aus dem Mund des Drachen und aus dem Mund des Tieres

und aus dem Mund des falschen Propheten drei unreine Geister [kommen], wie
Frösche;

Offb 13,13-14 13/13 Und es tut große Zeichen, daß es selbst Feuer vom Himmel
vor den Menschen auf die Erde herabkommen läßt; 13/14 und es verführt die,
welche auf der Erde wohnen, wegen der Zeichen, die vor dem Tier zu tun ihm
gegeben wurde, und es sagt denen, die auf der Erde wohnen, dem Tier, das
die Wunde des Schwertes hat und [wieder] lebendig geworden ist, ein Bild zu
machen.

1 Kön 18,1-18 18/1 Und es vergingen viele Tage, da geschah das Wort des HERRN
zu Elia im dritten Jahr [der Dürre]: Geh hin, zeige dich Ahab! Ich will Regen
geben auf den Erdboden. 18/2 Da ging Elia hin, um sich Ahab zu zeigen. Die
Hungersnot in Samaria aber war schwer. 18/3 Und Ahab rief Obadja, der über
das Haus [gesetzt] war - Obadja aber fürchtete den HERRN sehr. 18/4 Es
geschah nämlich, als Isebel die Propheten des HERRN ausrottete, da nahm
Obadja hundert Propheten und versteckte sie, je fünfzig Mann in einer Höhle

und versorgte sie mit Brot und Wasser -. 18/5 Und Ahab sagte zu Obadja: Geh
durch das Land zu allen Wasserquellen und zu allen Bächen! Vielleicht findet
sich [noch etwas] Gras, daß wir Pferde und Maultiere am Leben erhalten können
und nichts von dem Vieh umkommen lassen müssen. 18/6 Dann teilten sie das
Land unter sich, um es zu durchziehen. Ahab ging für sich auf einem Weg, und
Obadja ging für sich auf einem Weg. 18/7 Und als Obadja auf dem Weg war,
siehe, da kam ihm Elia entgegen. Und er erkannte ihn und fiel auf sein Angesicht
und sagte: Bist du es, mein Herr Elia? 18/8 Und er sagte zu ihm: Ich bin es. Geh
hin, sage deinem Herrn: Siehe, Elia ist da! 18/9 Er aber sagte: Worin habe ich
gesündigt, daß du deinen Knecht in die Hand Ahabs geben willst, damit er mich
tötet? 18/9 Er aber sagte: Worin habe ich gesündigt, daß du deinen Knecht in
die Hand Ahabs geben willst, damit er mich tötet? 18/10 So wahr der HERR,
dein Gott, lebt, wenn es eine Nation oder ein Königreich gibt, wohin mein Herr
nicht gesandt hat, um dich zu suchen! Und sagten sie: Er ist nicht [hier], dann
ließ er das Königreich und die Nation schwören, daß man dich nicht gefunden
habe. 18/11 Und nun sagst du: Geh hin, sage deinem Herrn: Siehe, Elia ist da!
18/12 Und es wird geschehen, wenn ich von dir weggehe, dann wird dich der
Geist des HERRN [davon]tragen, ich weiß nicht wohin; wenn ich [dann] komme,
Ahab zu berichten, und er findet dich nicht, wird er mich umbringen. Und dein
Knecht fürchtet [doch] den HERRN von meiner Jugend an. 18/13 Ist meinem
Herrn nicht berichtet worden, was ich getan habe, als Isebel die Propheten des
HERRN umbrachte? Daß ich von den Propheten des HERRN hundert Mann
versteckte, fünfzig [hier und] fünfzig [da], jeweils in einer Höhle, und daß ich sie
mit Brot und Wasser versorgte? 18/14 Und nun sagst du: Geh hin, sage deinem
Herrn: Siehe, Elia ist da! Dann wird er mich umbringen. 18/15 Elia aber sagte:
So wahr der HERR der Heerscharen lebt, vor dem ich stehe, heute werde ich
mich ihm zeigen! 18/16 Da ging Obadja hin, Ahab entgegen, und berichtete es
ihm. Und Ahab ging Elia entgegen. 18/17 Und es geschah, als Ahab Elia sah,
da sagte Ahab zu ihm: Bist du da, der Israel ins Unglück gebracht hat? 18/18
Er aber sagte: Nicht ich habe Israel ins Unglück gebracht, sondern du und das
Haus deines Vaters, indem ihr die Gebote des HERRN verlassen habt und du
den Baalim nachgelaufen bist.

Donnerstag
1 Kön 18,18-40 18/18 Er aber sagte: Nicht ich habe Israel ins Unglück gebracht,

sondern du und das Haus deines Vaters, indem ihr die Gebote des HERRN
verlassen habt und du den Baalim nachgelaufen bist. 18/19 Und nun sende hin,
versammle ganz Israel zu mir an den Berg Karmel und die 450 Propheten des
Baal und die 400 Propheten der Aschera, die am Tisch Isebels essen! 18/20 Da
sandte Ahab unter allen Söhnen Israel umher und versammelte die Propheten an
den Berg Karmel. 18/21 Und Elia trat zum ganzen Volk hin und sagte: Wie lange
hinkt ihr auf beiden Seiten? Wenn der HERR der [wahre] Gott ist, dann folgt
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ihm nach; wenn aber der Baal, dann folgt ihm nach! Aber das Volk antwortete
ihm kein Wort. 18/22 Da sagte Elia zum Volk: Ich allein bin übriggeblieben als
Prophet des HERRN, aber die Propheten des Baal sind 450 Mann. 18/23 Man
gebe uns nun zwei Jungstiere! Sie sollen sich den einen von den Jungstieren
auswählen, ihn in Stücke zerschneiden und aufs Holz legen, aber sie sollen kein
Feuer daran legen. Und ich, ich werde den anderen Jungstier zurichten und
aufs Holz legen, und [auch] ich werde kein Feuer daran legen. 18/24 Dann ruft
ihr den Namen eures Gottes an, und ich, ich werde den Namen des HERRN
anrufen. Und der Gott, der mit Feuer antwortet, der ist der [wahre] Gott. Da
antwortete das ganze Volk und sagte: Das Wort ist gut. 18/25 Und Elia sagte
zu den Propheten des Baal: Wählt euch den einen Jungstier aus und richtet ihn
zuerst zu! Denn ihr seid viele. Dann ruft den Namen eures Gottes an! Aber Feuer
legt nicht daran! 18/26 So nahmen sie den Jungstier, den man ihnen überlassen
hatte, und richteten ihn zu. Darauf riefen sie vom Morgen bis zum Mittag den
Namen des Baal an: Baal, antworte uns! Aber da war kein Laut, keine Antwort.
Und sie hüpften um den Altar, den man gemacht hatte. 18/27 Und es geschah
am Mittag, da verspottete Elia sie und sagte: Ruft mit lauter Stimme, denn
er ist [ja] ein Gott! Er ist sicher in Gedanken, oder er ist austreten gegangen,
oder er ist auf der Reise; vielleicht schläft er, dann wird er aufwachen. 18/28 Da
riefen sie mit lauter Stimme und ritzten sich, wie [es] bei ihnen Brauch [war], mit
Messern und mit Spießen, bis das Blut an ihnen herabfloß. 18/29 Und es geschah,
als der Mittag vorüber war, da gerieten sie in Raserei bis [zur Zeit, da] man
das Speisopfer opfert; aber da war kein Laut, keine Antwort, kein Aufhorchen.
18/30 Da sagte Elia zum ganzen Volk: Tretet her zu mir! Und das ganze Volk
trat zu ihm hin. Dann stellte er den niedergerissenen Altar des HERRN wieder
her. 18/31 Und Elia nahm zwölf Steine nach der Zahl der Stämme der Söhne
Jakobs, zu dem das Wort des HERRN geschehen war, als er gesagt hatte: Israel
soll dein Name sein! 18/32 Und er baute von den Steinen einen Altar im Namen
des HERRN; und er zog rings um den Altar einen Graben so breit wie für zwei
Maß Saat. 18/33 Dann schichtete er das Holz auf und zerschnitt den Jungstier
in Stücke und legte ihn auf das Holz. 18/34 Und er sagte: Füllt vier Eimer mit
Wasser und gießt es auf das Brandopfer und auf das Holz! Und er sagte: Tut
es zum zweiten Mal! Und sie taten es zum zweiten Mal. Und er sagte: Tut es
zum dritten Mal! Und sie taten es zum dritten Mal. 18/35 Da lief das Wasser
rings um den Altar; und auch den Graben füllte er mit Wasser. 18/36 Und
es geschah [zur Zeit], da man das Speisopfer opfert, da trat der Prophet Elia
herzu und sprach: HERR, Gott Abrahams, Isaaks und Israels! Heute soll man
erkennen, daß du Gott in Israel bist und ich dein Knecht und daß ich nach
deinem Wort das alles getan habe. 18/37 Antworte mir, HERR, antworte mir,
damit dieses Volk erkennt, daß du, HERR, der [wahre] Gott bist und daß du
selbst ihr Herz wieder zurückgewandt hast! 18/38 Da fiel Feuer vom HERRN
herab und verzehrte das Brandopfer und das Holz und die Steine und die Erde;

und das Wasser, das im Graben war, leckte es auf. 18/39 Als das ganze Volk
das sah, da fielen sie auf ihr Angesicht und sagten: Der HERR, er ist Gott! Der
HERR, er ist Gott! 18/40 Und Elia sagte zu ihnen: Packt die Propheten des
Baal, keiner von ihnen soll entkommen! Und sie packten sie. Und Elia führte sie
hinab an den Bach Kischon und schlachtete sie dort.

Offb 12,9 Und es wurde geworfen der große Drache, die alte Schlange, der Teufel
und Satan genannt wird, der den ganzen Erdkreis verführt, geworfen wurde er
auf die Erde, und seine Engel wurden mit ihm geworfen.

Offb 16,13 Und ich sah aus dem Mund des Drachen und aus dem Mund des Tieres
und aus dem Mund des falschen Propheten drei unreine Geister [kommen], wie
Frösche;

Offb 19,20-21 19/20 Und es wurde ergriffen das Tier und der falsche Prophet - der
mit ihm war und die Zeichen vor ihm tat, durch die er die verführte, die das
Malzeichen des Tieres annahmen und sein Bild anbeteten -, lebendig wurden die
zwei in den Feuersee geworfen, der mit Schwefel brennt. 19/21 Und die übrigen
wurden getötet mit dem Schwert, das aus dem Mund dessen hervorging, der auf
dem Pferd saß; und alle Vögel wurden von ihrem Fleisch gesättigt.

1 Kor 15,1-2 15/1 Ich tue euch aber, Brüder, das Evangelium kund, das ich euch
verkündigt habe, das ihr auch angenommen habt, in dem ihr auch steht, 15/2
durch das ihr auch errettet werdet, wenn ihr festhaltet, mit welcher Rede ich es
euch verkündigt habe, es sei denn, daß ihr vergeblich zum Glauben gekommen
seid.

Offb 16,15 Siehe, ich komme wie ein Dieb. Glückselig, der wacht und seine Kleider
bewahrt, damit er nicht nackt umhergehe und man nicht seine Schande sehe!
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